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ALTE FRAU IN DIYARBAKIR (SAME) 

DER UNTERGANG VON ^ANSA I

1. man omárno, ī=ozaîno man omárno. ne ozéS.no ne hadásno. mun 
asi b-rišéna domárno. mun hay elána domárno. kúle.
2. dd=ramšo véle îaléna şídlen, bd=yomo mo... ba=lilyo mobélen la= 
gavre qtílen, eīána píšlan támo.
3. támo píšlan, mobélen, elána Sríqlan asélan h=mzito. a=zuîrezan 
w ... îadm símlen kulen qtílen.
4. asélan h=mzito. mzito, píšìan, aséīan deyro. tafle da=qašo Tuma 
eīána qarvéîîe mobéle, {a=paruse} mobélen kulen, kmo prede qtílen 
bd=yerho.
5. azílan liìyey támo píšlan, şídlan îaléna kara mhe. lan=gab h=gab 
{qulġézan} say tarqo ve, nošo ko îaména ve. taw ve.
6. elána say tarqo ve. axáre ehna maîréqle, meytéle árko. meytéle 
árko h=mzito, píšìan árko. máqaro xosína árko, tafle d-qašo elána 
qarveî, Tuma.
I. de lan=gab w de h=gab, kmo prede hitey plítlen aw~zi meqtélen. 
píšìen ... md=kafiso, ġâla véle. ġala véle, kulen míslen ba=kaflso.
8. elána píšlan. lan=gab w h=gab, de de de de de, axare tóki, amar 
arbîo prede míslen ma=kafiso.
9. emi w a=zîurezi. nfílan ba=kučat. walla a=taye tóki elána tarqe 
ven, axáre mzito ve. lahmun xovyay xoxléna mágo seyména. qafla 
ve.
10. de lan=gab, de h=gab, axáre plítlan. plítlan, nfttan ba=qrisose. 
azílan h=qriso.
II. azttan támo, beytóki taw, walla elana maplétlen. maplétlen (ič ve
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ALTE FRAU IN DIYARBAKIR (SAME)

DER UNTERGANG VON CANSA I

1. Was soll ich sagen. lch weiB nicht, was ich sagen soll. Ich weiB 
es nicht, und ich kann nicht sprechen. Was uns zugestoBen ist, will 
ich erzählen. Was uns geschehen ist, werde ich erzählen. Alles.
2. Es wurde Abend, da nahmen sie uns gefangen. Am Tag bra... In 
der Nacht brachten sie die Männer weg und töteten sie, und wir 
(Frauen) blieben dort.
3. Wir blieben dort, und sie brachten (die Männer) weg. SchlieB- 
lich flohen wir in die Stadt (Diyarbakır). Unsere Kinder und ... Alle 
löschten sie aus und töteten sie.
4. Wir kamen in die Stadt. Wir blieben in der Stadt und gingen zur 
Kirche, doch der Sohn des Pfarrers Tuma jagte uns weg. {Die Solda- 
ten} brachten alle weg, und einige Personen toteten sie auf dem Weg.
5. Wir gingen und iibernachteten dort, doch dann nahmen sie uns 
erneut fest. Hin und her ... Unser {Polizist} war sehr gut, der Mann, 
der bei uns war. Er war Muslim.
6. Er war sehr gut zu uns. SchlieBlich verhalf er uns zur Flucht. Er 
brachte uns hierher, er brachte uns hierher in die Stadt, und wir 
blieben hier. Sooft wir auch hierher (zur Kirche) kamen, der Sohn 
des Pfarrers Tuma jagte uns davon.
7. Hin und her ... Es gab ein paar Personen, die (dem Massaker) 
entkommen waren, und auch die wurden getötet. Am Hunger ... Es 
kam eine Hungersnot, und alle starben am Hunger.
8. Wir blieben am Leben. Hin und her ... Zu guter Letzt starben 
vier Personen am Hunger.
9. Meine Mutter und meine Kinder... Wir lagen auf der (wörtl.: fielen 
auf die) Gasse. Die Muslime waren ein biBchen gut zu uns — immer- 
hin war man in der Stadt. Sie gaben uns Brot, und wir aBen. Was 
sollten wir tun, es war die Zeit der Christenvernichtung.
10. Hin und her ... Zu guter Letzt kamen wir mit dem Leben davon. 
Danach zogen wir auf die Dörfer, wir gingen ins Dorf.
11. Wir gingen dorthin, zu einer muslimischen Familie. Sie ermög- 
lichten uns das Uberleben. {...} Zwei, drei Jahre ... Ja, wir haben
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īaxaf), tre šnaye tloso šnaye, axáre mun hzélan hzélan, say medone 
hzéían.
12. a=zu9rezan kulen míslen, elána bemoro píšlan ba=kučat w ... 
qımīan azūan b=qriso. qriso elána ... moro ... ahi híto, hándo 
b-Qamášli-yo.
13. elána ... sémo, lahmun ba=timne šoqélo, âgär ba=timne, kar símle 
eîána moro símle.
14. ono píšìi. kulen mísîen. ahi w ono. w bratézi ózi- asélan mzito, 
mzito, erġati símîan, mun d-sayména, feyda îo xe. moro îo xayi 
eîána.
15. ne erġati payš ne qazme payš ne baxčate payš, axáre de de de 
de pîítîan. pîítîan w árko píšîan.
16. {máqarno xozyéna geb deyro} suryani eîána qarvé'ìo. máqarno 
xosyéna qarvéSo eîána, lo toreq osína ba=deyro.
17. {e qapuš ven, kulen, išxane ven}. píšîan eîána beīhuze, îan=gab 
îs=gab, ahi emírîe, hoso, axo îo xe. ono dozáno ba=qriso îa=taye 
kar símno hat-zi to gebi.
18. bratézi-zi {áqarno ve Sumra}. azttan támo. azttan támo, waīîa 
moro símîen, oîčäg da=hete hamšahşar maġite ve. hamšahşar maġite 
ve, ahi símîe w eîána moro símîe.
19. moro símîe, hoī arblo hamšo šnaye támo píšían. geb a=taye.
20. waîîa, yomóki {... kurd. ...}. taw ve. hol hándo háki {yani} eîána 
hadistóki î=amir. hándo-zi {fazîo}.
21. aséîan qímîan. qímîe áhi, emírîe, îo xe axo. qeymína ozína 
îa=qriso gana. gad a=arbne píšîen, b-îAnša, m -árko aztten támo. 
îa=qrisezan.
22. eîen símîen, ranġbari símîen, padono símîen, kuī mede stmîen. 
kuìe ... axare moro véîan. moro véîan, aséîan árko.
23. aséîan árko, ahi kiryo nftte. kiryo nftte, axo kiryo ki nftte, hoî 
a=mene d-rišav nfíşîen. a=čoqezav axo véîen.
24. Ayā rabbiA, mágo sámno, aîo. aîo axo d-símîe. ne doktor, ne 
medéki, hič medéki lo símīe. kara mede pîítìe.
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einiges erlebt (wörti.: Was wir gesehen haben, haben wir gesehen). 
Vieles haben wir erlebt.
12. Alle unsere Kinder starben. Wir lagen herrenlos auf der StraÖe. 
Dann gingen wir ins Dorf. (lm) Dorf ... versorgten uns ... Ich hatte 
einen Bruder, er lebt jetzt in Qāmišli.
13. Er kummerte sich um uns, er kaufte fiir Geld Brot. Fiir Geld ... 
er arbeitete und versorgte uns.
14. lch blieb am Leben, alle (anderen) starben. Mein Bruder und 
ich. Und diese meine Tochter. Wir kamen in die Stadt und ver- 
dingten uns dort zur Arbeit. Was sollten wir sonst tun? Doch es 
niitzte nichts, sie nahmen sich unser nicht an.
15. Es blieb keine Lohnarbeit mehr Librig, keine Hacke, kein Garten. 
Doch zu guter Letzt kamen wir mit dem Leben davon. Wir kamen 
davon und blieben hier.
16. Sooft wir auch zur syrisch-orthodoxen Kirche gingen, vertrieb er 
uns. Sooft wir kamen, vertrieb er uns, er lieB uns nicht in die Kirche 
kommen.
17. {.... } Wir blieben allein, hin und her, schliefilich sagte mein
Bruder: Schwester, so geht es nicht. Ich werde gehen und auf dem 
Dorf flir die Muslime Lohnarbeit leisten. Komm auch du zu mir!
18. Meine Tochter {war gerade so alt}. Wir gingen dorthin, und sie 
kiimmerten sich wirklich um uns. Der Scheffel Weizen kostete fiinf- 
zehn Meġidi, fiinfzehn Meġidi! Mein Bruder arbeitete und versorgte 
uns.
19. Er versorgte uns, und wir bleiben etwa vier, flinf Jahre dort, bei 
den Muslimen.
20. Wirklich, eines Tages {... kurd. ...} Er war Muslim. Bis je tzt hat 
(bis dahin hatte) niemand irgendetwas (Ungutes) zu uns gesagt. Auch 
nun {...}.
21. Wir machten uns auf. Mein Bruder sagte: So geht es nicht. Wir 
wollen wieder ins Dorf gehen. Sie blieben bei den Christen, in cAnša, 
von hier gingen sie dorthin, in unser Dorf.
22. Sie arbeiteten fiir sie in der Landwirtschaft, pfliigten fUr sie, 
machten alles. Kurz und gut, wir konnten uns versorgen. Wir konnten 
uns versorgen, und wir kamen hierher.
23. Als wir hierher kamen, wurde mein Bruder krank. Er wurde so 
krank, dafi ihm sogar die Haare auf dem Kopf ausfielen. Seine Beine 
wurden so.
24. Mein Gott, was sollte ich nur tun? Gott! Was er machte ... weder 
Arzt noch sonst etwas, er machte Uberhaupt nichts. Schliefilich kam 
er mit dem Leben davon.
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25. plítle, meytéīi, asélan îáyni beyto, hándo áno támo-yo. Haġġi 
Ishaq híto. Haġġi Ishaq emírìe tóxun árko itévun, ìo itévun gad 
a=taye. itívlan támo, walla, {de qre}.
26. kmo šnaye-zi támo píšlan, de de de de de, axáre véìan, vélan 
nošo. mun omárno.
21. (Frage). waìla milkézan híto, karmézan híto, mun omret elána 
híto. kule ... zdbt símlen, lo hívlen.
28. emírlen elána tóxun, däîw súmun, balki ovi. emírīan dozina 
d&ìw seymína. azūan däìw símlan īo xomret, háki afándi h=qriso 
šqíle aw, kule 'ìal išmav símle. lo hívlen ehna.
29. emírle lo xováno, ono eli m -hukmat šaqílno. axo kara mhe azílan 
h=mzito.
30. mun omret asi b-rišéna. axo meqtélan, axo vélan, axo hesir 
veîan. máqaro omret hâma Sesri prede, Sesri nafse, m-bayte... 
azíîen.
31. (ACA: Tkmo=bayte katwa bi=qritatxu?^ -  Die Sprecherın versteht 
nicht, fährt fort:) ... m-SAnša, beyto da-damsi. Sesri nafse, kule qttten. 
(ACA, auf kurdisch: Wie habt ihr vor der Christenverfolgung gelebt?)
32. idarézan say xéyo ... (kurd.) ... say tarqo ve. say , máqaro omret. 
deyrézan yaîni, armani w siryani ha ven, ha deyro ven. baträk Eîyas 
híto, aséle, bizav sim mahétle ehna deyro.
33. mädräse híto, deyro híto, Qarabaš Qass Búîoš, Qass Benan. 
Qass Búlos eîána nfíle, Qass Benan l-Qarabaš nfíle, ray mahétīen.
34. kuî yomo kuî yomo kuî yomo, xoséyo támo deyro eîána posého, 
deyro d-sémo. (Fährt auf kurdisch fort).
35. aséîan mzito {treîan}. YaSqub beîhuze payš menan. ono w 
Ya’ìqub. Biġdo šxo mísîe.
36. (ACA, auf kurdisch: Wie habt ihr vor der Christenverfolgung im
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25. Er kam davon. lch nahm ihn mit, und wir zogen in das gleiche 
Haus, in dem er je tzt noch ist (?). Da war Haġġi Isḥāq. Haġġi Isḥäq 
sagte: Kommt und wohnt hier! Wohnt nicht unter den Muslimen! 
Wir wohnten dort. {...}.
26. Einige Jahre blieben wir dort, und nach und nach ging es uns 
besser (wörtl.: wir wurden jemand). Was soll ich sagen?
27. (Frage). Nun, wir hatten Grundbesitz, wir hatten einen Wein- 
berg, wir hatten alles, was sich denken läBt (wörtl.: was du sagst). 
Das alles nahmen sie uns weg, sie gaben es nicht heraus.
28. Man sagte zu uns: Kommt und klagt (vor Gericht), vielleicht 
geben sie es heraus. Wir entschlossen uns zu klagen. Wir gingen 
und klagten, doch was meinst du, ein Efendi hatte das Dorf in Besitz 
genommen, er hatte es ganz auf seinen Namen schreiben lassen. 
Sie gaben es uns nicht.
29. Er sagte: lch gebe es nicht heraus, ich habe es mir von der 
Regierung genommen. So gingen wir wieder zuriick in die Stadt.
30. Was sich nur denken läfit, ist uns zugestoBen. So wurden wir 
getötet, so wurden wir zu FlUchtlingen. Wieviele glaubst du, zwanzig 
Personen, zwanzig Menschen sind aus der Familie ... zugrunde 
gegangen.
31. (Pfarrer cAzız, auf Turoyo: Wieviele Familien gab es in euerem 
Dorf? — Die Sprecherin versteht nicht, fährt fort:) Aus cAnša, aus 
der Familie meiner Schwägerin, zwanzig Personen, alle toteten sie. 
(Pfarrer cAzIz, auf kurdisch: Wie habt ihr vor der Christenverfolgung 
gelebt?)
32. Wir standen uns sehr gut ... {kurd.} ... Es ging uns sehr gut, so 
gut, wie man es sich nur wunschen kann. Unsere Kirche ... Ar- 
menier und Syris ch-Orthodoxe hatten eine gemeinsame Kirche. 
Damals gab es den Patriarchen Elyās, der kam und weihte mit eigener 
Hand fur uns die Kirche.
33. Es gab eine Schule, und es gab eine Kirche, (in) Qarabāš (gab 
es) Pfarrer Būlos und Pfarrer Bēnän. Pfarrer Būlos fiel uns zu, 
Pfarrer Bēnän fiel Qarabāš zu -  man stimmte ab.
34. Jeden Tag, jeden Tag kam er dorthin, schloB die Kirche fUr uns 
auf und hielt die Messe ab. (Fährt auf kurdisch fort.)
35. Wir zogen in die Stadt. Nur Yacqub ist von uns Ubriggeblieben. 
lch und Yacqub. Biġdo8 starb ja.
36. (Pfarrer cAzīz, auf kurdisch: Wie habt ihr vor der Christenver-

8 Vermutlich der Ehemann der Sprecherin.
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Dorf gelebt?) padono hito, qottay hete, qollay hete xoséyo, omárnolox, 
kul mede xoséyo. padono seyména, padono.
37. kule padono. {kul milke hito}, axo hete xose'yo, Tna had na hasābT. 
e mágo d-seymay. meytay zabnay, a=olčäk hamšo not ve, b-hamšo 
qurše zabnay.
38. kúle padono d-seymay. háki faqir léto gadéna. īo lo lo, ba=briso 
léto. kúle ... îesri, tlosi beytose ven hah, arbno w siryani, tlosi 
beytose. fazto léto gadéna.
39. Tiìġaz axo. Qarabaš say ven. Qarabaš say ven. Tilġaz~zi 
daxoséna qáīis ven. taw gadéna léto. elána kuléna arbne van.
40. man omérnolox. qoKéna-zi, xoxléna-zi, xovyéna-zi, wálla 
hamrézi, xoséyo Ibāp-äkxána. elána more d-karm e van, b-beyto 
seyména, ba=kupe, {aw ki} meyténa l-metran. Metran ‘īAbd anNur.
41. Mep-an 9Abd anNur say xoséyo, l-ÎAnša, Baträk Elyas-zi 
xosévo, híye baträk véīe dahi Uaseíe.
42. 9Abd anNur, mîallem YaSqub, yomo ko xéyo karmo, ko Senve 
hah, sim seymi, barxi. hol SAbd anNur, YaSqub, kule, a=šamase 
kule xosyay gad karmézan, sim seymay, bah Senve xoxléna hah! 
áqarno iman híto elána.
43. (ACA: Tkátwalxu remune, tene, habuše, luze, gawze ...?T) /0) 
elána léto, aw bd-Mlahso híto. Mlahso, kul mede. da-Mlahso, kul 
gawzéki hit, dax beytáno ... hawšáno. áqarno qémo.
44. hándo íšqaz qtíSlen. hukmat qtfìle, xomer šadérno bd-Stambol. 
kule {qurnézav} axó-ne hah. rabe kulen. {naġġare asilen qtiîlen}.
45. {...} mun omárno. Mlahso, mobélen say qális..., z^ure axo, kule 
mobélen gustóki, kule ba=kife qttten, beyto d-Biġdo hah! kule kule 
kule ba=kife qttten.
46. qttten, beyto d-Biġdo tamam, išto ... tiš9o yarhe, gad škafte 
payša, ‘ìesro prede. aw -zi azílen gad a=taye. plitlen.



D er U n tergang  von cA nša I 1 1 1

folgung im Dorf gelebt?) Es gab Ackerbau, man baute Weizen an. 
Man baute Weizen an, und er wuchs (wörtl.: kam), ich sage dir, 
alles wuchs. Wir trieben Ackerbau (wörtl.: pfliigten).
37. Alles Ackerbau. {Jeder hatte seinen eigenen Besitz}, der Weizen 
wuchs nur so im Uberflufi. Was sollten sie sonst tun? Sie brachten 
ihn zum Verkauf, der Scheffel kostete fiinf "(Bank)noten”, fıir fUnf 
Piaster verkauften sie ihn.
38. Alle trieben Ackerbau, es gab keinen einzigen Armen unter uns. 
Nein, nein, nicht auf der Welt. Es waren etwa zwanzig, dreifiig Fami- 
lien, Armenier und Syrisch-Orthodoxe; dreifiig Familien, mehr waren 
es nicht bei uns.
39. Tslġäz genauso. Qarabäš war viel (d.h. hatte viele Einwohner), 
während Tslġäz wie wir wenig war. Muslime gab es nicht unter uns, 
wir waren alle Christen.
40. Was soll ich dir sagen. Wir bauten an, wir lebten (davon), und 
wir gaben (davon ab). Wirklich, mein Wein ging an das Patriarchat. 
Wir besafien Weinberge, und zu Hause machten wir (Wein) in grofien 
KrUgen, und den brachten wir dem Bischof. Bischof cAbd snNūr.
41. Bischof cAbd anNur kam oft nach cAnša. Auch der Patriarch 
Elyās pflegte zu kommen, doch nachdem er Patriarch geworden war, 
kam er nicht mehr.
42. cAbd anNur, der Lehrer Yacqūb ... Wenn der Weinberg reif 
wurde, die Trauben, machten sie eine Zeremonie und segneten (den 
Weinberg). Erst wenn cAbd snNūr, der Lehrer Yacqub und alle Dia- 
kone in unseren Weinberg kamen und ihn weihten, erst dann afien 
wir Trauben! Soviel Glauben hatten wir.
43. (Pfarrer cAziz, auf Turoyo: Hattet ihr Granatäpfel, Feigen, äpícI, 
Mandeln, WalnUsse ...?) Nein, die hatten wir nicht, die gab es in 
Mlaḥsô. (ln) Mlaḥsô (gab es) alles. Jeder Nufibaum in Mlaḥsô war so 
grofi wie dieses Haus ... dieser Hof. So hoch wuchs er.
44. Jetzt, letztes Jahr hat man sie gefällt. Die Regierung liefi sie 
fällen, sie wollte sie nach lstanbul bringen lassen. Jeder einzelne 
Stamm war so (dick)! Alles grofie (Bäume). {Es kamen Holzfäller 
und fällten sie}.
45. {...} Was soll ich sagen. (Die Leute von) Mlaḥsô brachten 
sie weg, und nur sehr wenige (Uberlebten), ein paar Kinder ... Alle 
brachten sie an eine Stelle, wo sie sie mit Steinen töteten. Die Fami- 
lie von Biġdo! Alle, alle, alle erschlugen sie mit Steinen.
46. Sie töteten sie, Biġdos gesamte Familie. ... (Nur) zehn Personen 
waren sechs ..., neun Monate lang in einer Höhle geblieben. Die 
gingen (später) zu den Muslimen, sie kamen mit dem Leben davon.



47. bd=briso haki b3-Mîahso îo píšîe. qat hah. kuîe qtíîen. qtíîerı, 
mede Io tréîen, ne z^ure, ne niše, ne medone, hič.
48. hándo miîke da-Biġdo bd-Mîahso, esmoî a=brato da=dozo asyo, 
haki taw, xoxeî, xomarno KmāînakátnoK áqarno xoxîítun hama 
medéki qey meytítun eîi îo xe? hm! héman meyti. hayo taw ma=taye- 
zi ta harbo.
49. eîi xomro zlurézan hit, meytáno meyrun samno, emírîi îo. 
ba=briso qašézan meyrun îo sem. eîmun sem? hatun taw. yomo išto 
ka... hamšo kara TnamazîaT seymítun. {nešme} şeydítun. e mágo 
qašézan Imad d-seymi?
50. (Frage: Welche muslimischen Dörfer gab es in der Umgebung?) 
Asîánoġîi ha. SaSdi tre. omárnoîex, kmo qrise, qivîéna ven. ba=briso 
eîána hadistóki. îo xomráyo. Sáyni, ahe mágo ven axo. e qafîa véîe, 
véîen nayarézan. kuîen véîen nayarézan.
51. kuîe-zi qtíîen. axo qtíîen, dmo xoméro axo xozéyo. dax amar.
52. (Unterbrechung) ... hoî hozyétun {dax havi d-moti eîav}. d -lo r-  
qéna, eka meqtéîen, damsi eme d-?Aîo, xoméro, {an=rodiyeza} axo 
nafıqa P-var, priya qatiîa.
53. xoméro maqaro híto qîičke moîyéna bazzor, de de de de, tmonyo 
yome píšîa, w mísîa.
54. hamši prede xoméro Sríqîan kule {qtoîo}. Habo Hamo. ahe 
d-Biġdo, w Biġdo w tafîeze da=dozo.
55. {...} hayo taw, emírîa tóxun tóxun tóxun árko, ono eîékun nuro 
símno. oméro eîána mobéîa azttan, mîeîe b-{qaqóre}, aztte îquîíox 
emírîe. tóxun, arbne árko-ne.
56. xoméro, aséîen, tîoso prede menan qtíîen, ahi qtūen, ono píšîi, 
ono 'ìríqîi.
57. îríqîi hívîen besri, ono w ahi, tre ahe ven, haki qatiîa haki 
payš. ono píšîi, xoméro, guîa qítîe árko {...}.
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47. Auf der Welt blieb niemand in Mlaḥsô iibrig, Absolut nicht. Alle 
töteten sie. Sie töteten sie, sie lieBen nichts librig — keine Kinder, 
keine Frauen, nichts.
48. Der Grundbesitz von Biġdo in Mlaḥsô ist je tzt ... Gestern ist 
seine Cousine gekommen ... Ein Muslim hat die Nutzniefiung (wörtl.: 
iBt). Ich sagte: Donnerwetter, ihr zieht soviel Nutzen daraus, wie 
wäre es denn, wenn ihr auch mir etwas bringen wiirdet? Ach wo! 
Wann denn! Sie ist Muslimin geworden, schlimmer als die Muslime 
selbst.
49. Sie sagte zu mir: Wir haben ein Kind, das werde ich bringen 
und taufen lassen. Ich sagte: Nein. Im Leben wird unser Pfarrer 
keine Taufe durchfUhren. Wieso auch? Ihr seid Muslime. FUnfmal 
am Tag fUhrt ihr die rituelle Waschung durch. Wie soll unser Pfarrer 
da die Taufe vollziehen?
50. (Frage: Welche muslimischen Dörfer gab es in der Umgebung?) 
Erstens Aslanoġli. Zweitens Sacdi.9 lch sage dir (f), ein paar Dörfer, 
die um uns herum waren. Im Leben hätten sie uns nichts Böses 
getan (wörtl.: nichts gesagt). Wie BrUder, genau so waren sie. Als 
die Christenvernichtung begann, wurden sie unsere Feinde. Alle 
wurden unsere Feinde.
51. Alle mordeten sie. Sie mordeten so ... das Blut, sagt man, flofi 
nur so dahin.
52. (Unterbrechung) ... bis ihr saht {....} Wir flohen ... wer getotet 
wurde ... meine Schwägerin, die Mutter von cAlo ... er erzählte: 
lhre Gedärme waren so hervorgequollen. So viele hatten sie getötet.
53. Er erzählte: Wieviele Risse da waren, stopften wir mit MUhe zu. 
Acht Tage blieb sie noch am Leben, dann starb sie.
54. Zu funfzig Personen, sagte er, flohen wir. Alle {wurden getö- 
tet}. Habo Hamo, der Bruder von Biġdo, und Biġdo, und sein Cousin.
55. {....} Sie war Muslimin geworden. Sie sagte: Kommt, kommt, 
kommt hierher! Ich werde euch Feuer machen. Er erzählte: Sie 
nahm uns mit und er (sic!) fUhrte uns in {den Stall}. Dann ging er 
zur Polizeiwache und sagte: Kommt, hier sind Christen!
56. Er erzählte: Sie kamen und töteten drei von uns. Sie töteten 
meinen Bruder, doch ich blieb am Leben, ich floh.
57. lch floh, und sie setzten mir nach, mir und meinem Bruder -  
es waren zwei BrUder, einen hatten sie getötet, und einer war am 
Leben geblieben. Ich blieb am Leben, sagte er, (doch) eine Kugel 
traf mich hier {...}.

9 Zwei muslimische Nachbardörfer von cAnša, heute Gölpmar und Satı.



58. ları=gab ta=gab, de de de de, tíínlen mobélen. xoméro ba=punk, 
hama punk deyqay w motyay l-gadav.
59. ato m~aw metnéhie. metnéhle, xoméro, ahi qttten. háki qtílen, 
háki, áno plítle, ono~zi azttan, tamam tišSo yarhe, etána ba=škafte10 
píštan. kafine.
60. bd=tityo qeyména xozyéna, hete. hah axo hayi hete. xoméro 
meyténa, deyqéna, deyqéna, deyqéna, seyména dax qamho.
61. áqarno b-peména doréna, w agär seboqe mobétan seyména 
malez xoxténa.
62. axo {timo ġâta hayo). de de de de xomer ptíttan. ptítlan, háki 
hit, taw ve. xoméro etána mobéte gebav.
63. ranġbari símtan etav. de de de de, yomóki, {a=hvarena) aséten 
h=mzito.
64. aséten h=mzito emírten oho, arbno hit ba=mzito, deyro gošnak 
memhe, naqos mohi, wálta arbno hit ba=mzito.
65. xoméro šáro xom ret ko? eh, arbno hit. deyro d-Maryam Ana  
{parq} hit. hâma xoméro ba=lityo, qímtan w īríqtan.
66. Sríqtan asétan h=mzito. asétan h=mzito, itívtan, hzétan naqos 
memhéte. oméro ftoso kara, emírtan Ayā rabb šakarA, ko arbno hit 
ba=briso.
61. t=oz?ay arbno híto, hič hič hič arbno Uoz^ay hit. xoméro axo 
axo axo, tan=gab w ta=gab de de de de, árko, erġati símten w 
tan=gab w ta=gab ...
68. tre ahe-ne. háki plítle, híye ptttte, w ahav ... aztte ta=zabaše. 
{kodake}. támo, kiryo nftte, aséte míste.

10 Ungrammatisch fiir ba=škafte "in der Höhle” oder ba=škaftat "in den 
Höhlen”.
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58. Hin und her, schliefîlich trugen sie (den Verwundeten) und 
brachten ihn weg. Er sagte: Mit wilder Minze (heilten sie mich). Sie 
zerrieben sie und flillten sie hinein.
59. Davon genas er. Er erzählte: Meinen Bruder töteten sie, einen 
(meiner Bruder) töteten sie, ich blieb am Leben. Wir gingen und 
hielten uns ganze neun Monate in einer Höhle versteckt. Hungrig.
60. Nachts machten wir uns auf und gingen zu den Weizenfeldern. 
Der Weizen war so (hoch) gewachsen. Er erzählte: Wir nahmen ihn 
mit und zerrieben ihn, wir machten ihn wie Mehl.
61. Wir steckten uns soviel in den Mund. Und wenn wir Teller mit- 
genommen hatten, machten wir {Mehlbrei} und afien ihn.
62. Es herrschte Hungersnot. Zu guter Letzt, sagte er, kamen wir 
davon. Es gab da einen, der war Muslim, der nahm uns mit zu sich.
63. Wir arbeiteten fUr ihn als Landarbeiter. Eines Tages gingen 
{unsere Freunde} in die Stadt.
64. Sie gingen in die Stadt und sagten: Nanu! Es gibt ja Christen in 
der Stadt, (in) der Kirche werden die Glocken geläutet. Sie läuten 
die Glocken, wirklich, es gibt Christen in der Stadt!
65. Er sagte: Sagst du die Wahrheit? ~  Ja, es gibt Christen. In der 
Kirche von Meryem Ana gibt es (Christen). Daraufhin, so erzählte 
er, machten wir uns in der Nacht auf und flohen.
66. Wir flohen und kamen in die Stadt. Wir kamen in die Stadt und 
liefien uns dort nieder. Wir sahen, dafi die Glocke geläutet wurde. 
Dreimal, so erzählte er, sagten wir: Gott sei Dank, dafi es (noch) 
Christen auf der Welt gibt.
67. Sie wufiten nicht, dafi es noch Christen gab, sie wufiten Uberhaupt 
nicht, dafi es noch Christen gab. Er erzählte: So und so. Hin und her, 
nach und nach ... Sie leisteten Lohnarbeit, und hin und her ...
68. Sie waren zwei BrUder. Einer kam davon, er kam davon, und 
sein Bruder ... Er ging auf das Melonenfeld. {FlaschenkUrbisse}. 
Dort erkrankte er, er kam zuriick und starb.



DER UNTERGANG VON CANSA II

69. ( ... kurdisch ...) háki menen lo píšle, háki háki háki. beytóki 
píšle aw-zi íšqaz tóltaz zälzäle véle. šavSo prede menen aztlen, 
b-zälzäle.
10. ( ... kurdisch ...) Uoz'ìena. äbädi. 'ìam a=qaše mnakféna īo 
hadséna. äbädi, pirya huġabézen b-gayéna ve. qašo, ozína îamav 
hadsína, axo ve qámeto hah. e hándo ... hála hála ono leybi îamen 
hadásno. walla. ( ... kurdisch ...)
11. ... prede karme híto eîána, mun omárnoîox. bah îo xe, hič. waîîa 
axo Sabúren, qatix híto, îerbe híto. omárnoîox, kuî mede híto eîána.
12. e omárnoîox, omret ba=briso, qrisézan, harbuso omret ... da-fıze  
van. ba=briso, ne terhudo híto, ne šehufo híto gadav, ne ... omárnoîox, 
ne medéki. láyni qey xomréto m-ha emo m -ha ovo haya. áqarno, 
qrisézan tarqo.
13. Tiîġaz-zi, m -árko hoî stasyon ánġax menan ruhqo ve. îizo 
xéyo híyen xosyay árko, eîána mhe xozyéna 'ìizézen. yaîni kule 
arbne ven.
14. w a=tayezan, qrise da=taye~zi say tarqe ven, hama véîen nuro 
nfílen ba=ġanezan. waîîa híyen îo véîen nuro, hukmat véîe nuro.
15. îa=gavre mobéîen tîoso arb*îo prede, yaîni hukmat. muxtar, 
w {?aza}, arbîo .prede, háki-zi, ha predézen, h=ovo h=emo ha 
predézen. yaSni baträk Eîyas símîe eîav šammas.
16. arbS.ota.n-zi, hoî hzéîan îiîyóki, dréîen Sal Tilġaz. hzH dréîen ane 
emírîen madam dréîen ehna-zi, arbSo prede gavre payšína, kule 
Sal a=papure-ne hah!
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DER UNTERGANG VON CANSA ll

69. (... kurdisch ...) Nicht einer von ihnen ist iibriggeblieben, nicht 
einer. Eine einzige Familie blieb ubrig, und auch die ... als vor ein, 
zwei Jahren das Erdbeben war, sind sieben Personen von ihnen 
umgekommen, durch das Erdbeben.
70. (... kurdisch ...) Wir konnten es nicht, unmoglich. Mit den Prie- 
stern schämten wir uns zu sprechen. Unmöglich, in unserem lnnern 
war zuviel Ehrfurcht vor ihnen, als daB wir zu einem Priester hin- 
gegangen wären und mit ihm gesprochen hätten. So war es friiher, 
ja. Und jetzt ... ich kann immer noch nicht mit ihnen sprechen, 
wirklich. (... kurdisch ...)
71. ... Stuck Weinberge hatten wir, was soll ich dir sagen. (So etwas) 
gibt es nicht mehr, liberhaupt nicht mehr, ihr Lebensunterhalt: es 
gab Yoghurt, es gab Schafe; ich sage dir, wir hatten alles.
72. Ich sage dir, wenn du glaubst, daB es (in) unserem Dorf im Leben 
irgendetwas Schlechtes (gegeben hätte) ... Wir gehörten zusammen, 
im Leben gab es keinen Zorn, keinen Streit im (Dorf), noch sonst 
etwas. Du hättest glauben können, sie stammten von einem Vater 
und von einer Mutter ab. So gut war unser Dorf.
73. Tslġäz war von uns nur so weit entfernt wie von hier bis zum 
Bahnhof. Wenn ein Fest war, kamen sie in unser Dorf (wörtl.: hier- 
her), und auch wir pflegten zu ihren Festen zu gehen. Sie waren 
nämlich alle Christen.
74. Auch unsere Muslime, die Dörfer der Muslime waren sehr gut, 
doch auf einmal wurden sie zu Feuer, das uns verzehrte. Eigent- 
lich wurden nicht sie zu Feuer, es war die Regierung, die zu Feuer 
wurde.
75. Die Regierung war es, die die Männer wegbrachte, drei, vier 
Männer -  den Dorfvorsteher und den {...}, vier Personen. Einer von 
ihnen war der einzige Sohn seiner Eltern; Patriarch Elyās hatte ihn 
zum Diakon gemacht.
76. Eines Nachts sahen wir, wie sie diese vier nach Talġāz ab- 
fiihrten. Siehst du! Sie fúhrten sie ab, und (die Männer) sagten sich: 
Da sie auch uns abgefuhrt haben ... Wir sind nur noch vier Männer 
~ Und sie pflegten ja alle auf den Dampfer zu verladen.



77. emirlen madam axo-yo, elána-zi d-meqtelina. qeymina Sorqina, 
ozina Mlahso. Sorqina m -árko ozina.
78. qimīen azilen, ba=öoìe nfilen, azilen azílen nfilen gad a=karme. 
m ešPke hit. azílen nfilen gad a=meštdke. ìo xomret, dahi l=oz?ena, 
čqara čtihlen.
79. Tilġaz talan simlen, lilyo, drélen 'ìalav, agär mun simlen. ‘īayni 
čqara hit gad karmo. qimlen azilen Salen, arb'îotan qtirlen, mobélen 
qtirlen.
80. mobélen {arMotan}, yaS.ni dd-qtirlen, hadisto ... elána hoz^ena  
qatila. yom aw-zi axo muz~yo m uz-yo muz~yo, ha ha lo hoze.
81. ono-zi, maške simno, mfìno hol hzéli damsi aséīa. emírìa 
Same, hol heman hat ano, b-qatix şaydat w kalyat la=hayvane. qum 
ozina b=mzito.
82. 9orqina ozina. walla bályo xosi Sal d=qrisezan. qimlan elána 
Sriqlan azilan, asélan b=mzito. be Haġġi Maġid hito, aġa dd=qriso 
ve.
83. azilan támo, emirle elmun asítun? ono šadárno noše taw 
îamékun. qimlan azilan, lánlan mun Saynina, káraki topraxéza kule 
noše-ne.
84. emirlan galo mun hay? lo xomret Qarabaš asya {beri} sayma, 
{erge awk} sayma, w ha hozi ko, rays Hanámo, w tre hurne, w be

7 7Druš, omérnolex, arMo prede, qatila, axo támo.
85. xosi xomri b=qašezan, Qass Búlos, háki hito, {mágo qass Búlos 
zle}. d=ovo~zi, asi xomri elav, xomer wax beyti hrivle.
86. Behnan, elána asélan. asélan, šadérle besréna. emirle lo he lo 
he bd=qriso kolitun. bályo elékun d-qotli.
87. emirlan walla qotli-zi. e axo boxina, axo mohina P -h ze , dahi 
hzélan, mun hozina, bah saSat hama muġrib hay.

fll Vielleicht auch Eigenname Bedruš oder Bedrus.
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77. Sie sagten: Da es so ist, wird man auch uns töten. Wir wollen 
uns aufmachen und fliehen, wir wollen nach Mlaḥsô gehen. Wir wollen 
von hier fliehen.
78. Sie machten sich auf und gingen iibers freie Feld. Sie gingen 
und gingen und erreichten schlieBlich die Weinberge. Dort gab es 
(eine Stelle mit) Schilf. Sie gingen und versteckten sich in diesem 
Schilf. Stell dir vor — wir wuGten noch gar nichts davon — sie zlin- 
deten sich eine Zigarette an.
79. ln der Nacht plunderten (die Muslime) Tslġāz, sie fielen Uber 
(das Dorf) her, oder was sie auch taten; da sahen sie, da6 im Wein- 
berg Zigaretten glimmten. Da gingen sie zu ihnen hin, fesselten diese 
vier und brachten sie gefesselt weg.
80. Sie brachten die vier weg, die sie gefesselt hatten, (doch wir) 
erfuhren (nichts davon). Wir wuBten nicht, dafî sie sie getötet hatten. 
Und an jenem Tag herrschte ein solcher Nebel, ein solcher Nebel, 
daB einer den andern nicht sah.
81. Ich arbeitete gerade mit dem Butterschlauch, ich machte But- 
ter, da sah ich meine Schwägerin kommen. Sie sagte: Same, wie 
lange willst du dich noch mit der Dickmilch beschäftigen und dich 
um die Tiere kUmmern? Komm, wir gehen in die Stadt!
82. Lafî uns fliehen! Heute nacht werden sie bestimmt Uber unser 
Dorf herfallen. Da machten wir uns auf und flohen und gingen in 
die Stadt. Es gab dort das Haus Haġġi Maġīd, der war der Agha des 
Dorfes.
83. Wir gingen dorthin. Er sagte: Warum seid ihr hergekommen? Ich 
werde einige Muslime mit euch schicken. Wir machten uns wieder 
auf den Weg, da sahen wir — was mufîten wir sehen! Das ganze 
Gelände (des Dorfes) wimmelte von Leuten!
84. Wir sagten: Was ist denn passiert? Stell dir vor, (die Muslime 
von) Qarabāš hatten {einen Uberfall gemacht}. Sie sahen einen Mann, 
Rays Hansmo, und zwei andere, und (einen von) Be Druš, ich sage 
dir, vier Personen; die hatten sie dort so getötet.
85. Sie gingen und sagten es unserem Pfarrer, Pfarrer Bulos; es gab 
einen, {der sagte es dem Pfarrer Būlos}. Der Vater kam, und sie 
sagten [e s ]  ihm. Er sagte: Oh weh, mein Haus ist ruiniert.
86. Als wir kamen, schickte (Pfarrer) Bēhnān nach uns und lieB uns 
ausrichten: Ihr dUrft auf keinen Fall im Dorf bleiben; heute nacht 
werden sie euch umbringen.
87. Wir sagten: Dann werden sie (uns) eben töten. Und wir weinten 
so, und schlugen uns ... Auf einmal sahen wir — was muBten wir da 
sehen! Es war gerade gegen Sonnenuntergang geworden.



88. axo asélen Saléna, axo asélen, mun omárnolox, mezro méqaro, 
päle da=ilone méqaro. kııle laléna şídīen.
89. Ayā rabbiA mágo seymína? qotli? lo qotli? talan símlen. beyto 
mobélen w ... símlen, w qámeto hadisto aséla eîen hama hozítun 
qtálun.
90. eîána qímîan azílan nfîîan gad a=hete. qaWìma, axo qaym qum 
tarSézan. kuîan azíîan nfttan támo.
91. nfíîan támo, brate da-damsi~zi, Sáro-yo išma, bah kaîo-yo, hama 
şídîen w mobéîen. şídlen mobéîen, w boxyo boxyo, axo 1-ruha mohyo, 
mobélen Aslánoġîi.
92. navberézan w úzen, dax árko, {Aîípa}. qímîa, w elána îo 
maġrína hadsína. píšîen, píšîen, w lo maġrína, axo, hete, qayma 
qayma qayma ... gadav-ena.
93. hoî hzélan, xaš xsš xaš xaš, brátko aséla. emírîan îáwo mšgo 
plítîex mšgo plítîex? emírîa Masih aséîe eîi pîítîi. hama şídîe w eîi 
meytéîe. w hol árko. e qurban hšno elox.
94. aséîa, dhíîa~zi, mšgo véla, eîana îo maġrína hadsína. îa=tar?e 
mohi tovri, îa=moznézan mobli, îa=čelake mobîi, î-kuîe kuîe kule 
mobéîen.
95. borabóreki nafiî gad qriso, káraki qriso símîen, mahw. píšîe, 
kokvo d-şafro nfíqîe. Ayā rabbiA, mšgo seymína. hama qeymína 
ozína. lo maġrína.
96. tre tloso pirike~zi gad kadine payša. brate d3-damsi áqarno ve. 
emírîa walîa, ono dozšno, îa=pirezi d-meytšno, nanuwézi d-meytšno.
97. elšna qímîan, kuîan, îo maġrína noflína gad qriso, aséîan. 
qímlan P -h ze  azttan Qarabaš. îo xom ret Qarabaš, axo mîese-yo  
d-hukmat, tre prede paruse aséîen qametézan.
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88. Sie kamen so iiber uns, was soll ich dir sagen, so viele wie der 
Staub, so viele wie die Blätter an den Bäumen. Sie nahmen uns alle 
fest.
89. Mein Gott, was sollen wir tun? Töten sie (uns)? Töten sie (uns) 
nicht? Sie pliinderten, schleppten den Hausrat weg und ... zu Beginn 
hatten sie die Order erhalten: Sobald ihr sie seht, totet (sie)!
90. Da gingen wir und schllipften in den Weizen. Wir hatten ihn vor 
unserer Tiir gesät, und er war so hoch emporgewachsen. Wir gingen 
alle und schliiften dort hinein.
91. Wir schlUpften dort hinein, (doch) die Tochter meiner Schwä- 
gerin -  sie hiefi Säro und war erst jung verheiratet - ,  die packten 
sie und schleppten sie weg. Sie weinte sehr und schlug sich selbst. 
Es waren die Aslanoġli, die sie wegschleppten.
92. Zwischen uns und ihnen war eine Entfernung wie zwischen hier 
und Alipınar.12 Sie ... Und wir wagten nicht zu sprechen! Es dauerte 
lange, und wir wagten nicht (zu sprechen). Der Weizen war so hoch, 
so hoch emporgewachsen, und wir safîen dazwischen.
93. Auf einmal sahen wir ... Es raschelte, und das Mädchen kam. 
Wir sagten: Kind, wie bist du entkommen? Wie bist du entkom- 
men? Sie sagte: Der Messias kam zu mir, und ich wurde gerettet. 
Er ergriff mich einfach und brachte mich hierher. Oh möge ich doch 
fUr dich geopfert werden!
94. Sie kam, obwohl sie sich gehörig fUrchtete, und wir wagten nicht 
zu sprechen. (Die PlUnderer) zerschlugen unsere TUren, sie trieben 
unsere Lasttiere weg, unsere KUhe. Alles, alles brachten sie weg.
95. Ein grofies Geschrei erhob sich im Dorf, sie zerstörten das 
Dorf ganz und gar. Schliefilich ging der Morgenstern auf. Mein Gott, 
was sollten wir tun? Wir wollten uns einfach auf den Weg machen, 
doch wir wagten es nicht.
96. Zwei, drei GroömUtter waren in der Strohscheune zurUckge- 
blieben. Die Tochter meiner Schwägerin war (erst) so groö. Sie 
sagte: Ach, ich gehe und hole meine Grofimutter, ich hole meine 
Oma.
97. Dann machten wir uns alle auf. Wir wagten nicht, das Dorf zu 
betreten, sondern wir gingen miteinander nach Qarabäš. Stell dir 
vor, Qarabāš war derart voll von Regierung(struppen)! Zwei Soldaten 
kamen uns entgegen.

12 Auf dem Tonband ist nur [alipa] zu hören. Es ist nicht klar, ob der 
Stadtteil Alipmar oder die Moschee von Ali Paşa (beide in Diyarbakır) 
gemeint ist.



98. emírlen éyko xozítun éyko xozttun? {a=didonezekun13} asya 
elékun qotli, hátun Sorqítun. ^háydeí1
99. elána kara meytélen b=qriso. meytélen b=qriso, elána qímlan, 
kopri, yerho da=kopri nfílan ba=yerho azûan, eken qtûen eken 
mobélen eken azûen, axáre mtélan b=mzito.
100. mtélan b=mzito, azûan beyto d-be Haġġi Maġid. aġa 
da=qrisezan-yo, milkézan gadav-yo.
101. azûan támo, boxína, xoméro way way way mun aséle b-rišékun. 
emírlan kule hat símlox. elána ío xozyéna. áno {mīo man moblat}.
102. tre prede gavre támo qtûen, hama nfíqlen w qtılen. píšlan. 
píšlan támo. emírlan deyro d-Maryam Ana a=hesire támo moro 
seymi.
103. qímlan asélan, Tuma Afandi {yomaw} eìéna qarvéSle. qarvéfle, 
tre lilye árko píšlan, hzélan mun hozína? axo asélen axo aséìen, 
hawše memīéle. kule d-hukmat.
104. Tháyde! háydeí1 qrisézekun hayvtna elékun. izéwun dáha elékun 
mede let. tolbi, hol hándo, la=niše īo qatila. tolbi mobli qotli.
105. elána kule şídlen mobélen. deyro da=?armne, Surp Giragos. 
mobélen, m ep-anézen-zi támo ve, meylélen, emírlen {šahad vay}, ko 
kule asélen qum izox. hzi!
106. qímlen elána ... kul ha qrisézav, kul ha qrisézav. azttan. 
nuqtéyeki mahétlen îaména azûan. azûan īilyey támo píšlan, lilyo 
hurto hol hzélan arbîo prede ġandárma asélen.
107. ózi, a=nuqtezan emirla hayran xáno eìékun, a=ġwane, izéwun 
nfâlun gad tevno. ruhékun tašáwun, hol hándo medéki í=asi qazáyeki 
lo he îamékun. eīékun tašáwun.
108. qímlan, walía a=ġwane nfílan gad a=kadine, gad tevno tašéīan, 
a=pire támo píšlen.
109. háki-zi, be Aslánoġîi, gavre qatiî, arbSo šnaye ba=qrisezan 
píšle. îríqle aséle .... ose, San ko ba=qriso noše hit, rokev w aséīe.

|13 Vielleicht <  kurd. dîdevan "Wachmann, W ache”,
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98. Sie sagten: Wohin geht ihr, wohin geht ihr? {Eure Bewacher} 
sind gekommen und wollen euch töten. Ihr muöt fliehen, los!
99. Sie brachten uns ins Dorf, und wir schlugen von dort aus den 
Weg zur Brucke ein. Wir gingen auf dem Weg, ... die einen töteten 
sie, die anderen nahmen sie mit, wieder andere gingen weiter ... 
SchlieBlich gelangten wir in die Stadt.
100. Wir gelangten in die Stadt und gingen zum Haus der Familie 
Haġġi Maġīd. Er war der Agha unseres Dorfes, unserer Grundbesitz 
war bei ihm.
101. Wir gingen dorthin und weinten. Er sagte: Oh weh! oh weh! 
Was ist euch geschehen! Wir sagten: Das alles hast du verursacht. 
Wir wären nicht gegangen, {aber du hast uns geschickt}.
102. Zwei Männer töteten sie dort. Sie kamen heraus und sie tö- 
teten sie. Wir blieben dort. Wir sagten: ln der Kirche von Meryem 
Ana, dort nehmen sie sich der FlUchtlinge an.
103. Wir gingen hin, doch Tūma Efendi jagte uns weg. Wir blieben 
zwei Nächte hier, da sahen wir — was muBten wir sehen? Soviele 
kamen, soviele kamen, daB der Hof sich fUllte — alles Regierungs- 
(soldaten).
104. Los, los! Wir haben euch euer Dorf zurUckgegeben. Geht (dort- 
hin zurUck), euch geschieht nichts mehr. Sie wollen ... Bis jetzt 
haben sie die Frauen nicht getötet. Jetzt wollen sie (auch die Frauen) 
mitnehmen und umbringen.
105. Sie nahmen uns alle fest und brachten uns zur Kirche der 
Armenier, Surp Giragos. Sie brachten uns dorthin. Auch ihr Bischof 
war dort anwesend, sie riefen ihn und sagten: Sei du Zeuge, daB sie 
alle vor dich gekommen sind. — Siehst du!
106. Wir machten uns auf den Weg, jeder in sein Dorf. Sie gaben 
uns einen Wachsoldaten mit, und wir gingen. Die erste Nacht blieben 
wir dort, in der zweiten Nacht sahen wir auf einmal vier Gendarmen 
kommen.
107. Unser Wachsoldat sagte: Bitte, ihr jungen Leute, geht und 
kriecht ins Stroh! Versteckt euch! Bis je tzt ist nichts passiert. Ver- 
steckt euch, damit euch kein UnglUck zustöBt!
108. Da gingen wir Jungen und krochen in die Strohscheune und 
versteckten uns im Stroh. Die Alten blieben dort.
109. Einer von den Aslanoġli hatte einen Mord begangen (wörtl.: 
Männer getötet) und war (deshalb) vier Jahre in unserem Dorf ge- 
blieben. Er floh und kam ... Als er sah, daB im Dorf Leute waren, 
bestieg er sein Pferd und kam.



110. xomer mun toîbítun? mokîo toîbítun? tóxun, îe ze  eîékun noxárno. 
mun toîbítun, takk îa=qriso, îa=nišane medéki î=amarun.
111. qímîen eîen mobéîen. îo xomret, nuqtáno-zi, hadisto xoséîe, 
m-hukmat. traq w to! mîo qotîi.
112. emírîe, mun omárno eîékun? hosi-hatun w emi-hatun. tóxun 
eîékun mobáîno ozáno Î-Qarabaš.
113. hamšo prede nuqtate támo-ne. balki poîtítun. îa=ġwane 
d-mobáîno îa=mzito, îa=pire mîo támo hayi.
114. qímîen, eîána kuîe şídîe. mobéîe Qarabaš. azíîan Qarabaš, 
waîîa, hamšo prede, axo ġahîe-ne bah.
115. ono-zi a=taflezi Saî izi-yo, azíîan. azttan, eîána mobéîe îa=mzito. 
emírîe xatisézi say xose, waîîa, taw ve, say tarqo ve.
116. eîána mobéîe, mapîétîe, emírîe xozítun Î-Maryam Ana hátun 
ozSítun, w xozítun Î-Surp Giragos hátun oz^itun.
117. emirîan eîana {sab}, éyko xozina de éyko xozina, aziîan azílan, 
nfiîan b-Surp Giragos.
118. támo nfilan, aw-zi hoî hándo îo emirîen armani siryani. 
meyîéîen, emirîen man armani-yo mîo árko peš, man siryani-yo 
mîo oze î-deyrézav.
119. hzey. axo mede xoséyo, axo taîise, şabun xose, šakr xose, 
ġîeîe xose, kuîe. îahmun hama, ba=čwaîe xose. aséîan árko, aséîan 
árko, ma=kafisezan misîan.
120. mede îo xovi. emirîen siryani, {dîaru kosáyekun). qimîan, 
emirîan îawo, qúmun ozina kara mhe~zi támo. qimîan, Îa=zu9rezi 
šqiîi aziîi. tre taflézi, w ahi.
121. taflóki misîeîi árko mahétîi. azilan támo. azilan támo, waîîa 
eîána hivîen. hivîen, hoî hzéîan, mun hozina.
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110. Er sagte (zu den Gendarmen); Was wollt ihr? Wollt ihr Essen? 
Kommt, ich werde euch Ziegen schlachten. Was immer ihr wollt, 
nur dem Dorf, diesen Frauen tut (wörtl.: sagt) nichts!
1U. Sie nahmen sie mit. Doch was glaubst du, dieser Wachsoldat 
(der uns begleitete), erhielt eine Nachricht von der Regierung: LaB 
(sie) in Ruhe und komm! Damit sie (uns) töten konnten.
112. Er sagte: Was soll ich euch sagen? lhr seid meine Schwester 
und meine Mutter. Kommt, ich werde euch nach Qarabäš bringen.
113. Dort sind fiinf Wachposten. Vielleicht kommt ihr davon. Ich 
werde die Jungen in die Stadt bringen, die Alten sollen dort bleiben.
114. Sie machten sich auf, er nahm uns alle mit und brachte uns 
nach Qarabāš. Wir gingen nach Qarabāš, und wirklich, (da waren) 
fUnf (Wachsoldaten), sie waren noch ganz jung.
115. Ich hielt mein Kind an der Hand, und wir gingen. Er brachte 
uns in die Stadt. Er sagte: Ich habe grofies Mitleid (mit euch). Wirk- 
lich, er war ein Muslim, doch er war sehr gut.
116. Er brachte uns hin und ermöglichte uns das Entkommen. Er 
sagte: Wenn ihr wollt, geht zur Kirche Meryem Ana, und wenn ihr 
wollt, geht zur Kirche Surp Giragos.
117. Wir sagten: {Uberlafi uns unserem Schicksal,} wo wir hingehen, 
da gehen wir hin. Wir gingen und gingen und betraten schliefilich 
die Kirche von Surp Giragos.
118. Wir traten dort ein. Bis zu diesem Zeitpunkt hatten sie nicht 
gesagt: Armenisch oder syrisch-orthodox. (Doch jetzt) liefien sie 
ausrufen: Wer armenisch ist, soll hierbleiben; wer syrisch-orthodox 
ist, soll zu seiner Kirche gehen.
119. Siehst du! Und es kamen soviele Sachen, ganze Säcke! Seife 
kam, Zucker kam, Kleider kamen, alles. Das Brot kam nur so in 
Säcken. Als wir hierher kamen, hungerten wir uns fast zu Tode.
120. Sie gaben nichts her, sie sagten: Syrisch-Orthodoxe, {geht zu- 
rUck an euren Ort!} Wir machten uns auf und sagten: Kommt, lafit 
uns wieder dorthin gehen. lch nahm meine Kinder und ging; meine 
zwei Kinder und meinen Bruder.
121. Ein Kind starb mir, ich begrub es hier. Wir gingen dorthin, und 
sie gaben uns wirklich etwas, sie gaben uns. Auf einmal sahen wir
-  was mufiten wir sehen!



122. kara m he-zi eléna şídlen, maféqlen. azílan Qaprbal. lilyey 
azílan Qaprbaí lilyo hurto tafle d-Perixan şídlen 9al qriso.
123. hamšo prede qtilen. ahi-zi, maīíno mixlo qumav ... mlélan támo. 
ayme gavro ko hoze, qoter.
124. hoí hzélan, mun hozína, axo m-hukmat, asélen, dax mezro. 
asélen elen şídīen. tafle d-Perixan şídlen mobélen. mobélen l-Matra- 
níye qtilen.
125. elána kara m he-zi Iríqìan azílan h=mzito. w bd=mzito píšlan. 
dahi ìo nfiqlan. emirlen mlo lo nofqi P-var. eka payš, mlo gad mzito 
he. izin hivīen.
126. walla lan=gab h=gab, aġa da=qrisezan say tarqo ve, kmo prede 
elána mobéle beytézav lahmun kul yomo mede taqéno xovéyo elána, 
oméro lo nfáqun beyt Gamil paša qarivo ve.
127. aw ko beyt Ġamil paša simlen, háki lo simle. qtilen kulen. támo 
pišlan, asélan beyto d-'xAli. noškóki, beytézav ve milkézav ve. emirle 
a=hesire mlo osi. balaš yotvi gadav.
128. w nfílan támo, hoī véle ... qímlan, azilan la=qrisose. qriso 
d-ÎAnša kmo prede kara mhe~zi arbno azilen támo.
129. arbno azilen gadav, eh n a -zi qimlan azílan. agär mégo 
simlan, nfílan ba=qrisezan. {ì-pelgo} azíle pelgo. balki hamši prede, 
ma=kafiso mislen.
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122. Noch einmal nahmen sie uns fest und brachten uns hinaus. Wir 
gingen nach Qgtsrbal. In der ersten Nacht gingen wir nach Qstsrbsl, 
und in der folgenden Nacht iiberfielen die "Söhne der Perlxān” 4 
das Dorf.
123. Sie töteten fiinf Personen. Vor meinem Bruder hatte ich Grtin- 
futter aufgehäuft, wir schoben ihn dort hinein. Jeden Mann, den sie 
sahen, fesselten sie (sg).
124. Auf einmal sahen wir — was muBten wir sehen! Regierungstrup- 
pen kamen, zahlreich wie der Staub. Sie kamen, nahmen die Söhne 
der Perlxān fest und brachten sie weg. Sie brachten sie nach alMa- 
trānlye und töteten sie.
125. Da flohen wir noch einmal und gingen in die Stadt. Und in der 
Stadt blieben wir, ein weiteres Mal verlieBen wir sie nicht mehr. 
Man sagte: Sie sollen nicht mehr (aus der Stadt) hinausgehen. Wer 
iibriggeblieben ist, der soll in der Stadt bleiben. Sie gaben die Er- 
laubnis.
126. Hin und her ... Der Agha unseres Dorfes war sehr gut. Er nahm 
uns, einige Personen, mit in sein Haus und backte jeden Tag Brot 
und gab uns davon. Er sagte: Geht nicht hinaus! Das Haus von Gamīl 
Paşa lag in der Nähe.
127. Was die Familie von Gamīl Paşa getan hat, das hat niemand 
sonst getan; sie haben alle umgebracht. Wir blieben dort, und dann 
zogen wir in das Haus von cAli. Das war ein Mann, dessen Haus 
und Grundbesitz es war. Er sagte: Die Vertriebenen sollen kom- 
men, sie sollen umsonst darin wohnen.
128. Wir zogen dort ein, bis es (soweit) war, dann machten wir uns 
auf und gingen in die Dörfer. In das Dorf cAnša zogen wieder ein 
paar Christen ein.
129. Die Christen gingen in das Dorf, und auch wir machten uns auf 
und gingen. Was immer wir taten, wir kamen in unser Dorf. {Zur 
Hälfte} (blieben wir am Leben), die Hälfte ging zugrunde. An die 
fıinfzig Personen starben an der Hungersnot.

14 Uber diese Kurdenbande und ihr Wuten vgl. auch den ersten Text 
iiber den Untergang von Kacbīye (Jastrow 1981, S. 320 f.). Beide 
Berichte stimmen darin iiberein, dafî die "Söhne der Perīxän” schlieBlich 
durch Regierungstruppen liquidiert wurden. Als Ort dieses Geschehens 
wird in dem Kacbīye-Text slHamrānīye angegeben, in unserem Text 
alMaṭrānīye; letzteres Dorf heifît heute Kuşlukbaġı und liegt ca. 8 km 
nordöstlich von Karabaş.



128 T exte

130. ózi {Damdo} Osman. hamšo prede támo m -kafiso míslen. say 
asi b-rišéna. qafle, qafle. (Unterbrechung)
131. kule xatir menan šqūe Qass Bûlos, beytézen. šqtte, emírle ono 
(o)záSno, eli mobli qotli. mobélen P-šarábya qtílen.
132. Qass Benan meqtéīe. Daraġīi. káraki qaşabxane b-Daraġíi 
mtahétle. say say say.
133. a=qrisezan, qivléna, SAnša ánek kule b-Daraġli píšlen. nfílen 
beytóki, w şídlen Salen w tarîo psíhīen w hama b-šanq qttten w 
p'élen, b-šanq qtílen w trélen.
134. kule hah. tafle da=qašezan Qass Búlos tloso prede a=z?urezav 
qttten. qtílen, w híye-zi faqiro píšle aw-zi elána azttan beytézen.
135. asélen meylélen Qass Búlos, Qass Búìos, Kwara Sawqí afandi 
ta gāzī dkeK. elox meyle. emírle Sawqi afandi say meni haz sem  
mágo? Daraġli. {aw ki qadya}.
136. mobéle aztte tre prede {saktiyatela}, qttten aztten.
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130. Die (von der Familie) {Damdo} Osman, fiánf Personen, starben 
dort an der Hungersnot. Wir haben viel durchgemacht. Todeskara- 
wanen ... (Unterbrechung).
131. Pfarrer Būlos nahm von uns allen Abschied, (von) ihrer Familie. 
Er sagte: Ich weifi, sie w erden mich wegbringen und töten. Sie brach- 
ten ihn nach Sarābya15 und tö te ten  ihn.
132. Pfarrer Bēnān wurde (in) Daraġli16 getötet. Das Schlachthaus 
wurde in Daraġli eingerichtet, viel, viel ...
133. Die Dörfer um uns herum, cAnša und die anderen, starben 
(wörtl.: blieben) alle in Daraġli. Sie gingen in ein Haus und Uberwäl- 
tigten (die Bewohner), sie öffneten die TUr, und dann tö te ten  sie sie 
nach und nach durch Erhängen.
134. Alle! Die Sohne unseres Pfarrers Būlos, alle seine drei Kinder, 
tö teten  sie. Sie tö teten  sie, und er, der ^ 0^ 816, blieb zurUck. Wir 
gingen zu ihnen ins Haus.
135. Da kamen sie und riefen: Pfarrer Būlos, Pfarrer Būlos! (auf 
kurdisch: Komm, Sawqi Efendi läBt dich rufen!) Er läfit dich rufen. 
Er sagte: Sawqi Efendi scheint mich sehr zu lieben, wieso? Daraġli 
{...}•
136. Zwei {Soldaten} brachten ihn weg, sie tö te ten  ihn und gingen 
weg.

15 heute Nahırkıracı.
16 heute Taraklı, ca. 4 km nordöstlich von Karabaş.




